
V Gottenheim wäre bei mir in guten Händen" 
BZ-FRAGEBOGEN AN DIE GOTTENHEIMER B ~ R G E R M E I S T E R K A N D I D A T E N :  Rolf Breisacher, Diplomverwaltungswirt aus Elzach 

GOTTENHEIM. Am 25. Juli können 
die Gottenheimer ihren Bürgermeister 
wählen. Damit sie sich ein Bild über 
die verschiedenen Kandidaten ma- 
chen können, hat die Badische Zeitung 
allen Bewerbern einen Fragebogen zu 
ihren Vorstellungen über den Bürger- 
meisterposten zukommen lassen. 
Dauerbewerber Werner Tereba hat 
nicht geantwortet. 

BZ: Bitte stellen Sie sich kurz vor. 
Ich bin 45 Jahre alt, stamme aus Bahlin- 
gen, wohne in Elzach und bin als Dip- 
lom-Verwaltungswirt (FH) Leiter des Ab- 
fallwirtschaftsbetriebs im Landratsamt 
Emmendingen. 
BZ: Warum wollen Sie Bürgermeister in 
Gottenheim werden? 
Mich reizen vor allem die Gestaltungs- 
möglichkeiten und der persönliche Kon- 
takt zu den Bürgern an der Aufgabe des 

Bürgermeisters. Zudem ist Gottenheim 
eine Gemeinde mit Charakter und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. Ich würde 
meine Erfahrungen und meine Einsatz- 
bereitschaft gerne in den Dienst der Bür- 
ger und Betriebe Gottenheims stellen. 
BZ: Die finanzielle Situation der Kommu- 
nen ist sehr angespannt. Wie möchten Sie 
die angespannte Situation Gottenheims 
verbessern? 
Als langjähriger Leiter eines Eigenbe- 
triebs kenne und beherrsche ich die er- 
forderlichen finanzwirtschaftlichen In- 
strumente. Die Lage kann generell nur 
durch höhere Einnahmen, zum Beispiel 
mehr Gewerbesteuer durch aktive Wirt- 
schaftsförderung, verbessert werden 
oder durch verringerte Ausgaben. Dazu 
müssen alle Kostenstellen analysiert und 
bewertet werden. Insgesamt steht Got- 
tenheim besser da als etliche vergleich- 
bare Kommunen. 

BZ: Was würde unter Bürgermeister Breisa- 
cher in Gottenheim besser werden? 
Die in der Gemeinde vorhandenen gu- 
ten Ansätze, wie etwa die verkehrliche 
Infrastruktur, würde ich mit Nachdruck 
für die wirtschaftliche und kulturelle 
Stärkung Gottenheims nutzen und wei- 
terentwickeln. Die Verwaltung würde 
sich noch deutlicher als moderner 
Dienstleistungsbetrieb positionieren. 
Die politischen Entscheidungen würden 
auf der Grundlage unvoreingenomme- 
ner und umfassender Abwägung erfol- 
gen, fair und transparent für alle Beteilig- 
te. 
BZ: Warum sollten die Gottenheimer Sie 
zu ihrem neuen Bürgermeister wählen? 
Weil ich meine Aufgabe verantwor- 
tungsvoll und engagiert wahrnehmen 
würde und Gottenheim bei mir als erfah- 
renem Verwaltungsfachmann in guten - 

Rolf Breisacher F O T O :  P R I V A T  Händen wäre. 


